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Kmlsrllhtt Zeitung .

Montag , 18 . Juli .

^sriss. Expedition : Karl-Friedrich-Sttaße Nr . 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . ) durch die Post im Gebiete der deutsche» Postverwaltung , BrteftrSgergebühr eingerechnet , 3 M . 85 Pf , -VEtnrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briese und Gelder frei.Der Abdruck unserer Ortginalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Zig ." — gestattet.

Hrotzherzyglhurn Baden.
Karlsruhe » 18 . Juli.* * Auf den Stationen Mannheim , Heidelberg, Karlsruheund Freiburg wird zur Bequemlichkeit von auswärtige », in

der Stadt einkaufendenReisenden mit Wirkung vom 1. Augustd . I . die Einrichtung getroffen werden, daß die bei größeren
Handelsfirmen oder Waarenhäüsern eingekauften Maaren , die
von der Geschäftsstelle nach dem Bahnhöfe verbracht werden,hier aus Vorzeigung eines von der Geschäftsstelle ausgestellten
Ausweises und gegen Erlegung einer mäßigen Aufbewahrungs¬
gebühr vom Reisenden in Empfang genommen werden können .
Nähere Auskunft ertheilen die genannten Stationen .

8obm . (Mittheilungen aus der Stadtraths¬sitzung vom 15 . JulR .) Mit Erhebung des Standgeldesfür die Fleisch stände der Freibank soll künftig Umganggenommen werden. — Herr Fabrikant Georg Wittmer in
Ettlingen wünscht eine 7000 gm große Fläche des städti¬schen Bannwalds behufs Errichtung eines industriellen Etablisse¬ments daselbst zu kaufen . Es wird beschlossen , die betreffende
Geländefläche einer öffentlichen Versteigerung auszusetzen ,wobei der Zuschlag nur erfolgen soll , wenn mindestens die
Selbstkosten der Stadt — 6 M . pro Quadratmeter — gebotenwerden. — Die Stelle eines rechtskundigen Hilfsarbeitersim Stadtrath wird dem Herrn Referendär Oskar Riedeldahier zunächst in provisorischer Weise übertragen . Die Mittelsollen im nächstjährigen Voranschlag vorgesehen werden. —Die deutschen Waffen - und Munitionsfabriken dahierhaben aus betriebstechnischen Gründen beantragt , daß die Lesstng-
Straße südlich der Gartenstraße um etwa 30 w nach Westen ver¬
schoben und daß die Putlitz- und die Roon -Straße zwischen Brauer -
Straße und der verlegten Lesfing-Straße geschloffen werden. Der
Stadtrath erkennt die vorgebrachten Gründe an und beantragtdir Genehmigung des Gesuchs bei Großh . Bezirksamt . — DieBetrtebsdirektion der Karlsruher Straßenbahnge¬sellschaft theilt mit , daß die Gesellschaft beabsichtige , elek -
trische Straßenbahnen auf folgenden Linien späterhinzur Ausführung zu bringen : 1. von Karlsruhe nachBeiertheim unter Benützung der Karlstraße - 2. vonKarlsruhe nach Grünwinkel , nnd zwar durch die
Schwtmmschulstraßenach dem „Kühlen Krug", von hier parallelder Durmersheimer Lokalbahn nach Grünwinkel und sodanndurch die Land - und Hardtstraße bis zur Rheinstraße führend )3 . vom Durlacherthor an der Kaiser st raße ab¬
zweigend nach dem Friedhof . Der Stadrath hat gegen dieseLinien grundsätzliche Einwendungen nicht zu erheben. — Bezüg¬lich »der Besetzung einer Profeflorenstelle am Realgymnasium,von drei Professoren st ellen an den Realschulanstaltenund von sechs Hauptlehrerstellen an den städtischen Volksschulenwerdem dem Großh . Oberschulrath Vorschläge nach Antrag der
Schulkommtsston unterbreitet . Zufolge der gesteigerten Frequenzdes Real- und Reformghmnastums wird die Trennung der Unter¬prima und der Oberprima genannter Anstalt in zwei Parallel¬abtheilungen im Schuljahr 1898/99 erforderlich und die Berufungzweier weiterer unständigen Lehrer für diesen Fall genehmigt. —Die Turngemeinde Karlsruhe gibt zur Kenntnitz, daß dievon ihr zu Gunsten der Hagelbeschädtgten in Grünsfeld veran¬staltete Wohlthätigkeitsaufführung einen Reinertrag von 128 M.88 Pf . ergeben habe. — Den Teilnehmern an der am 6 . und7 . August d . I . dahier stattfindenden Landesausschuß¬sitzung der badischen Gewerbeveretne wird aufAnsuchen der große Rathhaussaal zu ihren Verhandlungen un¬
entgeltlich zur Verfügung gestellt, freier Eintritt in den Stadt¬
garten gewährt und der Führer durch Karlsruhe behändigt.

S ( Sitzung der Strafkammer I vom 15. Juli .)Vorsitzender : LandgerichtSrath Grimm .Der bisher nicht bestrafte Architekt Friedrich Rößler aus
Asch mußte sich wegen Unterschlagung verantworten . Der An¬
geklagte wurde zu drei Monaten Gefängniß verurtheilt .Eine Geldstrafe von 6 M . wegen unerlaubter Ausspielungwurde gegen den Fabrikarbeiter Adolf Butz aus Bulach aus¬
gesprochen . -

Im Laufe der Monate April und Mai verübte der schonvielfach bestrafte Taglöhner Jakob Witz aus Speter hier undin Graben verschiedene Betrügereien, wofür er unter Anrechnungvon drei Wochen Untersuchungshaft mit acht Monaten dreiWochen Gefängniß und drei Jahren Ehrverlust bestraft wurde.In zwei Fällen handelte es sich um Anklagen wegen Körper¬verletzung . Es erhielten Cementeur Josef Krettmeher ausOberhaselbach 30 M . Geldstrafe, der Eisenbahnarbeiter FriedrichSchaible aus Rheinbischofsheim , hier wohnhaft, acht MonateGefängniß .
Die schon wiederholt bestrafte Köchin Sofie Butz aus Gail¬dorf war wegen Betrugs angeklagt. Das vom Gerichtshof er-laffene Urtheil lautete auf zwei Jahre einen Monat Zuchthaus,abzüglich einen Monat Untersuchungshaft.Gleichfalls des Betrugs hatte sich der 29 Jahre alte Buch¬binder Friedrich Büß von hier schuldig gemacht . Er wurdeunter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft zu einem

Jahr Gefängniß und drei Jahren Ehrverlust verurtheilt . —
In einer wetteren Betrugsanklage , die sich gegen den TaglöhnerFranz Monde aus Oosscheuern richtete , erkannte der Gerichts¬hof auf sieben Monate Gefängniß, abzüglich einem Monat Unter¬
suchungshaft, und auf drei Jahre Ehrverlust .Die Anklagen wegen Diebstahls resp . Diebstahlsversuchswurden durch folgende Urtheile erledigt : Taglvhner Eugen JakobHartmann aus Winterthur zwei Monate Gefängniß , abzüg¬lich ein Monat Untersuchungshaft,- Installateur Ludwig Kistnervon hier sechs Monate Gefängniß, drei Jahre Ehrverlust : Kellner
5tzchann Komorowski aus Akta unter Anrechnung von zweiMonaten Untersuchungshaft ein Jahr sechs Monate Zuchthaus ,drei Jahre Ehrverlust.

In der Anklagesache gegen den Taglöhner Adam FriedrichHager aus Liedolsheim wegen Urkundenfälschung ging das
Urtheil auf eine Woche Gefängniß.

In geheimer Sitzung wurde die Anklage gegen die LauffrauKaroltne Heinz aus Ettlingen und den Friseur WilhelmLohnert aus Ludwigshafen « egen Vergehens gegen Z 180R .St .G .B . verhandelt. Die Heinz erhielt ein Jahr sechs Mo¬nate Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverlust, Lohnert vier MonateGefängniß und drei Jahre Ehrverlust .
^ (Fahrraddteb stahl .) Einem Blechner aus Grabenwurde am letzten Freitag sein Rad im Werthe von 160 M . auseiner Hausflur in der Zäbringerstraße , wo er sich bei einemGeschäftsfreunde ' /, Stunde aushielt, gestohlen .
^ ( Zusammenstoß . ) Gestern Mittag 12 ' /. Uhr ist aufder Kreuzung der Kriegs- und Ritterstraße, gerade in dem Augen¬blick, als ein Zug der Lokalbahn vorbeifuhr, ein Radfahrer aus

Welschneureuth mit einem hiesigen Kutschereibefitzer zusammen¬gestoßen, wobei das Fahrrad unter die Droschke kam und voll¬
ständig zertrümmert wurde, während der Radfahrer sich an denZügeln der Pferde festhielt , sonst wäre er zweifellos ebenfallsüberfahren worden. Der Zusammenstoß dürfte darauf zurück¬zuführen sein , daß der Droschkenführer zu schnell um die Eckegefahren ist.

Der spanisch-amerikanische Krieg.
(Telegramme.)

* Washington , 17 . Juli . Um 4 '/» Uhr wurde vom
Kriegsdepartement durch Anschlag folgende Depeschebekannt gemacht : Die Bedingungen der Uebergabevon Santiago fassen alle Truppen und alles Kriegs¬material in sich, welche sich in dem durch das Uebergabe-
protokoll bezeichneten Gebiete befinden . Die VereinigtenStaaten verpflichten sich , in möglichst kurzer Zeit alle
spanischen Truppen des in Frage kommenden Ge¬biets nach Spanien zu überführen. Die Truppen werden
sich , soweit dies möglich ist, bei der Garnison einschiffen,der sie gegenwärtig angehören. Die spanischen Offizierewerden ihre Waffen behalten , die Unteroffiziere und
gemeinen Soldaten werden im Besitz derjenigen Gegen¬stände bleiben , die ihnen persönlich gehören. Der
spanische Kommandant ist ermächtigt , die militärischen
Archive des den Amerikanern übergebenen Gebietsmit sich zu führen. Den Freiwilligen , National¬
garden und Guerillas wird erlaubt werden , wenn
sie dies wünschen, auf Cuba in Freiheit zu bleiben, unterder Verpflichtung , daß sie für die Dauer des Krieges ihreWaffen ausliesern. Die spanischen Truppen werden
Santiago mit militärischen Ehren verlassen und
ihre Waffen zur Verfügung der Amerikaner an einem
noch zu vereinbarenden Ort niederlegen . Es heißt, daßdie Kommissare der Vereinigten Staaten von ihrer Re¬
gierung verlangen , daß es den spanischen Soldaten ge¬stattet werde , die von ihnen mit so großer Tapferkeitgeführten Waffen mit nach Spanien zurückzunehmen . Die
Frage der Mitnahme der Waffen liegt jedoch vollkommenin den Händen der Regierung. Nach Angaben desGenerals Toral beläuft sich die Zahl der ins Vater¬land zurückzusendenden Spanier auf etwa 24 000 Mann .* Washmgto « , 17 . Juli . In dem militärischenRathe , welcher gestern in Anwesenheit des PräsidentenMcKinley und der Sekretäre des Staatsdepartementsdes Kriegs und der Marine abgehalten wurde, wurde die
ganze Lage berathen und es ging die allgemeine Ansichtdahin , daß man jetzt Puerto Rico angreifen und das
Geschwader Walso ns an die spanische Küste entsendenmüsse.

* San Francisco , 17 . Juli . Man hört aus
Honolulu , daß Kapitän Monteroy sich mit Kartender Karolinen versehen habe , und glfiubt, daß es in
seiner Absicht liegt, sich dieser Inseln aus seinem Wegezu bemächtigen.

* Santiago , 17 . Juli . Die Besatzung San¬
tiagos verließ heute Früh unter General Toraldie Verschanzungen und rückte in die amerikanischeLinie ein . Hier wurden regimenterweise die Waffen
niedergelegt . Gleichzeitig wurde die spanische Flagge
niedergeholt und an ihrer Stelle das amerikanischeBanner gehißt .

* Madrid » 17 . Juli . Hier verstärkt sich die Meinung , baßsich die Aussichten auf Friedensschlutz infolge der Forde¬rungen der Bereinigten Staaten erheblich vermindert haben.* Madrid » 17 . Juli . Ein Minister erklärte in einem Inter¬view , das Kabinet neige sich einer friedlichen ehren¬voll e n L ö s u n g zu . — Die Direktoren der Zeitungenkonferirten mit dem Generalkapitän in Betreff der Anwendungder Zensur . — Amtlich wird aus Puerto Rico gemeldet,daß 150 Kisten , welche Munition enthielten , explodirten ,wobei 14 Artilleristen getödtet und mehrere verwundetwurden.
* Madrid , 17 . Juli . Nach einer Meldung aus

Tanger wird das Geschwader Watsons doä am
Dienstag erwartet.

Keveste Nachrichten und Telegramme.
* Drontheim , 17. Juli . Als die „Hohenzollern "

gestern Nachmittag 5 Uhr bei wechselndem Wetter hierankam, traf sie das Schulschiff „ Moltke"
, sowie das eng¬lische Schulgeschwader an , welche den Salut abgaben.Seine Majestät der Kaiser blieb an Bord und arbeitetemit den Vertretern der Kabinette. Abends hatte der

Kaiser 48 deutsche und 40 englische Seekadetten „ zu einemGlas Bier " auf die „ Hohenzollern " eingeladen, wo die
jungen Leute , in gehobener Stimmung und heiter mit¬einander verkehrend , bis nach 11 Uhr aus dem Prome¬nadendeck verweilten , während der Kaiser in gnädigsterund leutseligster Weise dieselben durch Ansprachen aus¬
zeichnete. Heute nahm der Kaiser das Frühstück mit dem
deutschen Konsul Imsen in dessen Villa Grillfiad bei
Drontheim ein und wird , einer Einladung des Komman¬danten Pol von dem englischen Schulgeschwader folgend,das Diner auf dem Flaggschiff „ Raleigh " einnehmen.Die Weiterreise erfolgt voraussichtlich am Dienstag.* Ischl , 17 . Juli . Gestern fand eine Huldigung der
Radfahrer vor Seiner Majestät dem Kaiser FranzJosef statt . 100 Radfahrer mit Fackeln und Militär¬
musik zogen zur Kaiservilla, wo sich der Kaiser, ErzherzogFranz Salvator und Erzherzooin Maria Valencia befanden.Der Kaiser sprach seinen Dank für die Huldigung aus .* Paris , 17. Juli . Im Aufträge des UntersuchungsrichtersFabre beschlagnahmte die Polizei bet einem gewissen Ducaffe,einem Freund des Obersten Picquart , zahlreiche Papiere .Fabre vermuthet, Picquart habe bei Ducaffe Schriftstücke , welchedie Dreyfus - Sache und die Angelegenheit der „verschleiertenDame « betreffen , hinterlegt.* Paris » 18 . Juli. Der „Soir« will wissen, C ava ianachabe angesichts der ihm feindlichen Haltung der radikalen Pressemit seiner Demission gedroht , falls die angeblich von mehrerenMinistern tnspirtrten Angriffe auf ihn nicht sofort aufhören .* Paris » 18. Juli . Senator Trarteux richtete einen BriefI an den Präsidenten Faure , in dem er fortfährt , gegen dieVerfolgungen des Obersten Picquart zu protrstiren . Er ver¬sichert , es sei gerichtlich unmöglich , daß Picquart , der bereits zuschlichtem Abschiede verurtheilt sei, wegen derselben Angelegen¬heit nochmals einem gerichtlichen Verfahren unterworfen werde.* St . Petersburg , 17 . Juli . Amtlich wird bekannt gemacht,daß bei den Verhandlungen in Ferghana das Militärgerichtverfügt habe : Bon den 48 Angeklagten aus der Zahl der Be¬wohner von Andtshan wird ein Minderjähriger zu Gefängnißhastverurtheilt - bet 45 Angeklagten ist wegen bewaffneten Ueberfallsauf russische Truppen auf Tod durch den Strang erkannt worden .Bei 32 der Bcrurtheilten wird die Umwandlung der Todesstrafein 20jährige Strafarbeit nachgesucht werden . Zwei Angeklagtewurden freigesprochen . Auf das entsprechende Gesuch hat SeineMajestät der Kaiser die zum Tode Verurtheilte« zur Straf¬arbeit begnadigt.

* Euxinograd , 17 . Juli . Der Fürst und die
Fürstin von Bulgarien sind mit dem Prinzen Borisin Begleitung des Ministerpräsidenten und des Kriegs¬ministers an Bord der russischen Dacht „ Eriklik " heuteVormittag nach Odessa abgereist,* Konftautinopel . 17 . Juli. Zu Ehren des Staats¬
sekretärs des Deutschen Reichspostamts , v. Podbielski ,fand gestern ein Diner beim Minister des Aeußern, Tewfik -
Pascha , statt . Staatssekretär v. Podbielski reist heutevon hier ab.

* Shanghai , 17 . Juli . In der französischen Kon¬zession brachen Unruhen aus, weil die französischen Be¬hörden gestern Vormittag 80 Mattosen von einem französischenKanonenboot landeten, um einen chinesischen , auf französischemGebiet liegenden Kirchhof wegen sanitärer Gefahr zu beseitigen.Die chinesischen Behörden hatten es abgelehnt , denselben gegenEntschädigung zu entfernen.
* Shanghai , 17,Juli . Eine weitere Meuterei

ereignete sich heute Früh . Die sranzöfischen Matrosentödteten 15 Aufrührer . Jetzt ist alles ruhig . Wieverlautet , haben die Führer des Aufstandes und der
französische Konsul eine einmonatliche Frist zur Regelungder Angelegenheit vereinbart.

* Shanghai , 18 . Juli . Der gestrige Tag verliesruhig . Das französische Konsulat wird von franzö¬
sischen und italienischen Marinesoldaten bewacht .Die Gilde der Ningponesen verlangte von dem sranzöfischenKonsul , daß er nachgeben solle , was jedoch abgelehntwurde.

Verschiede« ».
1 Marburg » 17 . Juli . (Telegr.) Baurach Brüning , derErbauer der hiesigen Provmzialirrenanstalt, ist heute morgengestorben .
1 Ems » 17 . Juli . (Telegr .) Bei der heutigen Kaiser¬regatta wurde der vom Kaiser Wilhelm 1 . gestiftete Wander¬preis von der Frankfurter Rudergesellschast „Germania« gegendie Rudergesellschaft „Amicitia«-Mannheim gewonnen .

Beramworüicher Redakteur: Julius Satz m Sarlsrutz ,
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N8S7 . Breisach .
Öeffentliche Mahnung.

Die Pfandgerichte der Gemarkungen Bickeusohl . Bischoffiugeu . Breisachs
Bnrkheim» Grezhausen, Gündliuge« , Jechtingen , Kiechlinsbergeu,
Königsschaffhause « , Leiselheim, Merdingen, Oberberge«, Ober¬
rimsingen, Sasbach » Schelingen, Wasenweiler haben öffentliche Mah¬
nungen folgenden Inhalts erlaffen :

Dir Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern
Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find, werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert oder auf Grund
des Gesetzes vom 29. März 189V für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialifirt) find .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden.

Ein Berzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1 . Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgerichts zu Jeder¬
manns Einficht offen .

Dies veröffentlicht :
Breisach , den 14 . Juli 1898 .

Großh . bad . Amtsgericht.
R . Haas .

N .886. Bietigheim .
Öesfentliche Mahnung.

Das Pfandgertcht der Gemarkung Bietigheim hat öffentliche Mahnung
folgenden Inhalts erlaffen:

Die Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in unfern
Grund- und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufgefordert, sie
erneuern zu lassen, soweit sie nicht seitdem bereits erneuert ober auf Grund
des Gesetzes vom 29 . März 189V für bestimmte Summen auf bestimmte Liegen¬
schaften eingetragen (spezialffirt ) find .

Die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Einträge werden gestrichen werden. ,Ein Berzeichniß der in unfern Büchern vor dem 1. Januar 1889 ein¬
geschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgertchts zu Jeder¬
manns Einficht offen .

Dies veröffentlicht :
Bietigheim, den 14 . Juli 1898 .

Das Pfandgericht :
Bürgermeister Bolz .

vckt. Heitel , Rathschreiber.

R,776 . Emmendingen . Julius
und Georg Jakob Spöri von Malter¬
dingen, in Amerika an unbekannten
Orten abwesend , find zur Verlassen-
schastsverhandlung auf Ableben ihrer
Mutter , der Nagelschmied Wilhelm Spöri
Witwe, Marie Katharina , geb . Mim -
dinger von Malterdingen gesetzlich be¬
rufen , und werden hiermit öffentlich
aufgefordert,

binnen drei Wochen
zum Zweck ihres Beizugs bei der Erb-
theilungsverhandlung Nachricht von sich
anher gelangen zu lassen .

Emmendingen, den 9 . Juli 1898 .
Großh . Notar :

Münzer .

N .894. Nr . 14,743. Lahr .

Dir Pfandgerichte der Gemarkungen Allmannsweier . Dundenheim ,
fingSweier, Mtrzell, Ichenheim, Langenwiukel, Meitzenheim. Nonnen¬
oeier, Ottenheim und Wittenweier haben öffentliche Mahnungen folgenden
Inhalts erlaffen:

Di« Gläubiger, für welche vor dem 1 . Januar 1889 Einträge in
msern Grund - und Pfandbüchern eingeschrieben find , werden hiermit aufge¬
ordert, fie erneuern zu lassen, soweit fie nicht seitdem bereits erneuert
«der auf Grund des Gesetzes vom 29 . März 189V für bestimmte Summen auf
lesttmmte Liegenschaften eingetragen (spezialifirt) find .

Die innerhalb sechsMonaten nach dieser Mahnung nicht erneuerten
Anträge werden gestrichen werden.

Ein Berzeichnitz der in unsern Büchern vor dem 1 . Januar 1889
üngeschriebenen Einträge liegt in den Diensträumen des Pfandgertchts zu
Jedermanns Einficht offen .

Dies veröffentlicht :
Lahr, den 13. Juli 1898.

Großh . Lad . Amtsgericht.' Mündel . 7 '

Bürgerliche Rechtsstreite.
Kmüurse .

R .889. Nr . 16F54 . Schwetzingen ,
eber das Vermögen desKohlenhändlers
akob Maier in Schwetzingen wurde
:rste am 15 . Juli 1898, Nachmittags
/ . Uhr, das Konkursverfahren eröffnet.
Der Kaufmann I . Peter Settz hier
urde zum Konkursverwalter ernannt .
Konkursforderungen sind bis zum

i . August 1898 bet dem Gerichte an-
lMrlden .
Es ist Termin anberaumt vor dem

esseittgen Gerichte zur Beschlußfassung
ber die Beibehaltung des ernannten
>er die Wahl eines anderen Ber-
altels , sowie über die Bestellung
nes Gläubigerausschuffes, etntretenden
alls über die in 8 12V der Kvnkurs-
cdnüNg bezeichnten Gegenstände und
igletch zur Prüfung der angemeldeten
orderungen aus
Mittwoch den 24 . August 1898 ,

Vormittags 9°/« Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon-

rrsmafle gehörige Sache in Besitz
iben oder zur Konkursmasse etwas
huldig find , ist aufgegeben, nichts
n den Gemeinschuldnerzu verabfolgen
der zu leisten , auch die Verpflichtung
uferlegt, von dem Besitze der Sache
nd von den Forderungen , für welche
e aus der Sache abgesonderte Beste¬
igung in Anspruch nehmen, dem Kon-
irsverwalter bis zum 15 . August 1898
lnzeige zu machen .
Schwetzingen, den 15 . Juli 1898 .

)er GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Klein .

NMS . Rr . 14^ 35 . Lahr . Mit
Zeschluß Großh . Amtsgerichts Lahr
om Heutigen ist das Konkursverfahren
ber das Vermögen des Holzhändlers
!arl Staiger in Langenwinkel nach
Ibhaltung des Schlußtermins und Bor¬
ahme der Schlußvertheilung aufge-
obcn worden.
Lahr, den 9 . Juli 1898.

)rr GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :
Eisenträger .

Vestnmtma - img.
N^ 82 . Mannheim .

Das Konkursverfahren
über das Vermögen des
Kaufmanns Carl Läm¬
mermann in Mann¬
heim betr.

Zur Schlußvertheilung sind 342 M .
74 Pf . verfügbar, wobei 24 M . 74 Pf .
bevorrechtete , 2934 M . 58 Pf . nicht be¬
vorrechtete Forderungen , laut dem bet
Großh. AmtsgerichtedepvnirtenSchluß -
verzetchniß , berücksichtigt werden.

Mannheim, den 15. Juli 1898.
Der Konkursverwalter :

BeorK -Ktscher.
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Erbea-Aufrus.
N,754. Gernsbach . Der am13. April

1866 in Ottenau geborene Johannes
Kraft , Sohn des SchuhmachersGregor
Kraft und der Sophie Späth , früher
in Kansas CUP , Mo , Nordamerika,
wohnhaft, seit 6 Jahren an unbekannten
Orten abwesend , ist zum Nachlaßeseiner
am 29. Juni d . I . verstorbenenMutter
mitberufen.

Derselbe wird aufgefordert, zum
Zwecke seines Beizugs zu den Nachlaß¬
verhandlungen

innerhalb sechs Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten Notar
gelangen zu lasten .

Gernsbach, den 9 . Juli 1898 .
Großh'. Notar :

Trolle .
Erbea-Alkfnif.

N,755. Tauberbischofsheirn - Et¬
waige Erbberechtigte am Nachlasse des
am 1 . Dezember1897 zuTauberbtschofs-
betw verstorbenen86 Jahre alten 'Kanz-
leidtencrs Nikolaus Onie werden hier¬
mit aufgesordert, ihre Erbansprüche

binnen vier Wochen
zum Zwecke des Beizugs zur Erbver-
zetchnung bei dem Unterzeichneten an-
zumeldrn und nachzuweisen .

Tauberbtschofsheim, Len 7 . Juli 1898 .
UGroßh . Notar :
HzMerkltnger .

Berwaltungssacheu.
N,9V5 . Achern .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbüchernachverzeich -
neter Gemarkungen ist im Einverständ-
niß mit den Gemeinderäthen der be-
theiltgten Gemeinden Tagfahrt jeweils
auf dem Rathhause der betreffenden
Gemeinde und Vormittags 9 Uhr be-
girmend , wie -folgt anberaumt :

Sasbachwalden , Montag den 25 .
Juli 1898,

Teebach , Dienstag den 26. Juli 1898 ,
Ottenhöfe«, Mittwoch den 27 . Juli

1898 ,
Fnrfchenbach , Donnerstag den 28.

Juli 1898,
Mosbach , Freitag den 29 . Juli

OenSbach , Samstag den 3V . Juli
1898 ,

Wagshurst , Montag den 1 . August
1898,

Gamshurst, Dienstag, den 2. August
1898.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit demAnfugen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichnitz der seit der im
Jahre 1897 stattgefundenen Fortfüh¬
rung etngetretenen , dem Gemetnde-
rath bekannt gewordenen Verände¬
rungen im Grundetgenthum während
acht Tagen von heute ab zur Einsicht
der Bethetligten auf dem Rathhause
ausliegt ) etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichnitz vorgemerkten
Veränderungen in dem Grundeigen¬
thum und deren Beurkundung im
Lagerbuch find dem Fortführungsbe¬
amten itt der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in
der Form der Grundstücke eingetretenen
Veränderungen find die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
itt der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben, widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmungverloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen.

Achern , den 16 . Juli 1898 .
Der Großh . Bezkrksgeometer :

Schück ._ _
N .9V4 Nr . 524. Emmendingen .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachbe¬
schriebener Gemarkungen ist im Ein -
verständniß mit den Gemeinderäthen
der betheiligten Gemeinden Tagfahrt
jeweils ans dem Rathhanse der
betreffendenGemeinde anberaumt , und
zwar für die Gemarkung :

1 . Herbolzheim auf Montag den
I . August d . I ., Vormittags ' /,9 Uhr,

2 . Forchherm auf Donnerstag den
4 . August d . I ., Vormittags 9 Uhr,

3 . Niederhanse » auf Montag den
8. August d . I ., Vormittags 9'/, Uhr,

4 . Oberhanf «» auf Dienstag den
9 . August d . I ., Vormittags 9' /, Uhr,

5. Weisweil auf Donnerstag den
II . August d . I ., Vormittags 1V Uhr,

6 . Wyhl auf Samstag , 13 . August,
Vormittags 9 ' /, Uhr .

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt, daß das Berzeichnitz der seit der
letzten Fortführung etngetretenen, dem
Gemeinoerath bekannt gewordenen Ver¬
änderungen im Grundetgenthum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fort -
führungstermtn zur Einsicht der Be-
theiltgten auf dem Rathhause auf¬

liegt ) etwaige Einwendungen gegen
die in dem Berzeichniß vorgemerkten
Aenderungen in dem Grundetgenthumund deren Beurkundung im Lagerbuch
find dem Fortführungsbeamten in der
Tagfahrt vorzutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundetgenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form derGrundstücke eingetretenenVer¬
änderungen find die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagsahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Bethetligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Auch werden in der Tagfahrt Anträgeder Grundeigenthümer wegen Wieder-
besttmmung verloren gegangener Grenz¬marken an ihren Grundstücken entgegen
genommen.

Emmendingen, den 17 . Juli 1898 .
Der Großh . Bezirksgeometer.

H. Greder .
Vermischte Bekanntmachpnge «.N:813 .2. vir . 1511 . Emmendfngen .

KupsevSeckttng
Die Neneindeiknng des Thnrm

Helmes der kath. Pfarrkirche in
Waldkirch im Breisgau mittelst Kupfer
(ca . 2VO gm ) haben wir im Wege der
öffentlichen Verdingung auf Einzel¬
preise zu vergeben.

Die Verdingungsunterlagen sind von
heute an auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer einzusehen , woselbst auch die" ' ormulare erhältlich sind .

iezügl . Angebote, mit entsprechender
Aufschrift versehen , und mit der An¬
gabe der Bezugsquelle des Kupfer¬
materials Unter Anschluß eines Musters ,
find längstens bis :

Samstag, den SS . ds . Mts «,
Nachmittags S Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle einzureichen .
Emmendinaen, 11 . Juli 1898.

Großh . Bezirksbauinspektion.
RM4 .2 . Nr . 1501 . Emmendiugen .

Für den Neubau eines Domanen-
und Finanzamtsgebäudes in Emmen¬
dingen find die

Erd - und Maurerarbeiten ,
Stetnhauerarbeiten ,
Zimmerarbeiten,
Schmiedarbetten,
Eisenlteferung,

im Wege des öffentlichen Angebots auf
Einzelpreise zu vergeben.

Pläne und Bedingungen liegen von
heute an auf diesseitigem Geschäftsztm -
mer in den Vormittagsstunden zur Ein¬
sicht auf , woselbst auch die Angebots¬
formulare in Empfang genommenwer¬
den können .

Angebote, als solche äußerlich er¬
kenntlich gemacht, find verschlossen und
portofrei längstens bis

Samstag, den LS. Jnli d. I .,
Vormittags 1V Uhr ,

auf diesseitigem Geschäftszimmer etnzu-
reichen , zu welcher Zeit die Vergebungs-
Verhandlung stattfindet.

Die Zuschlagsfrtst beträgt zwei
Wochen .

Emmendingen, den 9 . Juki 1898 .
Großh, Bezirks-Bäuinspektion.

N .836.2 . Nr . A03 . Billingen .
Großh. Äad. Staats-

Eisenbahnen.
Die nachverzeichneten Arbeite « fürdas Bad . Maschinenhans Nr . S

auf Station Billingen sollen im
Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden. beiläufig:

1 . Eindecken mit Dachpappe 1560 gm2 . „ „ Doppelfalz¬
ziegel . 1560 gm3. Verzinkte Rauchröhren . 14660

4 . Blitzableiter . 580 M .
5 . Berputzarbeiten . . . 2050 Nt.Die Mafsenberechnungen, Aner-

bietungs - und Ausführungsbedingungen
liegen in meinem Geschäftszimmer auf,
woselbst auch Angebotsformulare in
Empfang genommenwerden können. Zu¬
sendung nach auswärts findet nicht statt.Die Angebote sind längstens bis zumSS . Jnli d. I ., Abends « Uhr .
verschlossen und mit entsprechenderAuf¬
schrift versehen , portofrei einzureichen .

Zuschlagsfrtst 3 Wochen .
Billingen, den 12 . Juli 1898.

Der Großh . Bahnbauinspektor.

N.899 . Nr . H12 . Mosbach .

WmerMWl HMki».
(An der Bahn Neckarelz—Jagstfeld .)

Die Gemeinde Heinsheim vergibt
im Angebotsverfahreu die Herstellung
einer eisernen Wasserleitung, bestehend
in Lieferung und Montirung von :

360 m gußeisernen Muffenröhren, .
100 mm weit,

160 m gußeisernen Muffenröhren, ;
60 mm wett,

6 Hyydranten,
8 Stück Schieber, 100 mm wett, !
l » // 60 „ „
5 Brunnensäulen

nebst -den weiter hierzu erforderlichen
AusrüstungsgegenstSnden.

Schriftliche Angebote mit der betr . ;
Aufschrift versehen , wollen verschlossen
und portofrei bis liingstens Sams¬
tags den S. Angnst d. I ., Vor
mittags 44» Uhr bei dem Gemein- e-
rath in Heinshelm cingereichtwerden .

Das Materialverzetchniß mit Be¬
dingungen kann von diesseitiger In - ;
spektio« gegen eine Gebühr von 1M . !
bezogen werden.

Mosbach, den 15 . Juli 1898 . I
Großh . bad . Kulturtnspektion. j

N .881 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferungder nach¬
folgenden zweiachsige « Wage « zu
vergeben:

62 kleine gedeckte Güterwagen ,50 große gedeckte Güterwagen ,55 Bahndienstwagen,15 Personalwagen,
7 Gepäckwagen .

Die für die Lieferung maßgebenden
Zeichnungen und Bedingungen werden
von unserem Centtalbureau gegen Ein¬
sendung von fünf Mark abgegeben .

Pcsttfrri verschlossene Angebote find
spätestens am 8 . Angnst d. I . bet
der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 14 Tage .
Karlsruhe , im Juli 1898 .

Großh . Generaldirektton.

, N -84ü-1 . Karlsruhes
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Wir vergeben in öffentlicher Ver¬

dingung die Lieferung von:
56000 Stück Winkellaschen mitLochung

für Keilbefesttgung , das Stück
14,1 ÜA schwer,

10000 Stück Winkellaschen mitLochung
für Keilbefesttgung , das Stück
15,23 UA schwer,

120000 Stück zugehörige Laschen¬
schrauben.

Bedingungen und Angebotsbogen
werden von uns abgegeben.

Die Angebote find schriftlich , ver¬
schlossen und portofrei , mit ber Auf¬
schrift „Laschen" oder „Laschenschrauben "
versehen bis

Freitag de« SS . Jnli 18 S8 .
Bnrmittags 11 Uhr ,

bei uns einzureichen , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote stattfindet.

Karlsruhe , den 12 . Juli 1898 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn¬

magazine.

N .936 Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In der Zeit vom 12. bis 16. Augustl . I . findet in St . Ingbert eine Kreis -
Geflügel- Ausstellung statt . Für die
daselbst ausgestellten und unverkauftbleibenden Gegenstände wird auf den
diesseitigen Streun unter den üblichen
Bedingungen frachtfreie Rückbeförde¬
rung gewahrt.

Karlsruhe , den 15. Juli 1898 .
Generaldirrktton .

>N937 > Karlsruhe .
Großh. Bad . Staats-

Eisenbahnen.
Zu Gunsten der in der Zeit vom

30. Juli bis 1 . August d .J . in Lörrach
stattstndenden Ausstellung von Kruer -
löschgerathschasten und Feurrwehr -
requifiten wird für die ^ «selbst aus¬
gestellten und unverkauft bleibenden
Gegenstände auf sämmtlichen deutschen
Bahnen unter den üblichen Bedingungen
die frachtfreie Rückbeförderunggewährt.

Karlsruhe , den 15. Juli 1898.
Generaldirektion.
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